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DER LANDESBEAUFTRAGTE FÜR DEN DATENSCHUTZ UND DIE INFORMATIONSFREIHEIT 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 26. Oktober 2017 

 

 

 Veranstaltung zur Datenschutzgrundverordnung trifft auf große Resonanz 

 

Die heute beginnende Veranstaltung „Herausforderungen der DS-GVO – Wirtschaft 

trifft Aufsicht“ findet sowohl bei Unternehmen als auch bei der öffentlichen Verwaltung 

großen Anklang, mehr als 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten begrüßt 

werden. Zielsetzung der Konferenz ist es, Unternehmen sowie Behörden bei der An-

passung ihrer Datenverarbeitungen an die neuen ab Mai 2018 geltenden Daten-

schutzstandards zu unterstützen. 

 

Auf der zweitägigen Veranstaltung, welche gemeinsam vom Berufsverband der Da-

tenschutzbeauftragten (BvD) e.V. und dem Landesbeauftragten für den Datenschutz 

und der Informationsfreiheit (LfDI), Dr. Stefan Brink, durchgeführt wird, werden die 

rechtlichen Aspekte der EU-DSGVO beleuchtet und praktische Lösungsansätze vor-

gestellt. Im Mittelpunkt stehen unter anderen Themen wie Big Data, Pflichten des be-

trieblichen Datenschutzbeauftragten, Beschäftigtendatenschutz sowie Videoüberwa-

chung. 

 

In seinem Grußwort betont der LfDI, dass wir vor einer Zeitenwende stehen: „Rückbli-

ckend wird man noch in vielen Jahren bei der Beurteilung der Entwicklung des Da-

tenschutzes in Deutschland und Europa die Zeit vor und die Zeit nach Inkrafttreten 

der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung grundlegend unterscheiden. Wie 

dieser Alltag dann aber aussieht, ob uns Datenschutz zum echten Anliegen, zur ge-

lebten Unternehmenspraxis oder zur lästigen, kaum mehr verständlichen Pflichtübung 

gerät, das entscheidet sich jetzt: in der gelungenen oder misslingenden Vorbereitung 

auf das Datum der Zeitenwende, den 25. Mai 2018. Die Aufgabe der Aufsichtsbehör-

den darf dabei nicht sein nur zu sagen, was nicht geht – sie sollen auch die verant-

wortlichen Stellen dabei beraten, wie es geht und wie es besser geht.“ 
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Auch mit dieser Veranstaltungen betont der LfDI seine Rolle als Partner von Behör-

den, Unternehmen und deren Datenschutzbeauftragten; er wird diese auch in Zukunft 

mit Orientierungshilfen, Handlungsempfehlungen und Musterentwürfen unterstützen, 

damit sich diese optimal auf die neue Rechtslage einstellen können. Zugleich bietet 

die Konferenz die Möglichkeit Erfahrungen auszutauschen sowie Kontakte in der Da-

tenschutzszene zu knüpfen. 

 

Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter der Telefonnummer 0711/615541-0.  

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie im Internet unter 

www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de oder unter www.datenschutz.de. 

Die Pressemitteilung ist im Internet abrufbar unter http://www.baden-

wuerttemberg.datenschutz.de.  

 

Ansprechpartner beim BvD: 

BvD e.V. 

Budapester Straße 31 

10787 Berlin 

Tel: 030/26 36 77 60 

E-Mail: bvd-gs@bvdnet.de 

Internet: https://www.bvdnet.de 
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